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das Verd ienst von F. Sanso. I n  der vorl iegenden Arbeit wurde versucht, am 
Beispiel des normalen Schwerefeldes d ie  Rol le versch iedener Koord inatensy­
steme und der damit verbundenen Koord inaten l in ien im physikal ischen Raum 
und im Schwereraum aufzuzeigen. Es sol lte dam it e in Be itrag zum besseren 
Verständnis neuer vielversprechender Entwick lungen auf dem Gebiet der 
physikal ischen Geodäsie geleistet werden .  
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Koordinatendatenbank für Triangulierungspunkte 

Von Josef Zeger, Wien . 

Im Bundesrechenzentrum in Wien werden außer der  G ru ndstücksdaten­
bank auch Koord inatendatenbanken für  Triangu l ieru ngspunkte, für  E inschalt­
punkte und für Grenzpunkte aufgebaut. H ier sol l  der  Aufbau und  der  derzei­
tige Stand der Datenerfassung fü r d ie  Koord inatendatenbank der Triangu l ie­
rungspunkte (Kurzbezeichn ung :  KDB-TP) in den wesentl ichen Zügen kurz 
skizziert werden . 

Wozu wird überhaupt eine Koord i natendatenbank benötigt? Dazu sol l  
vorerst mit wenigen Worten das derzeit üb l iche Verfah ren bei der  Verwen­
dung und vor allem Bekanntgabe der Koord inaten der  Triang u l ieru ngspunkte 
für Folgemessungen beschrieben werden .  Die E rgebn isse der  Triangu l ie­
rungsarbeiten werden in der Triangu l ierungsabte i l ung  des Bundesamtes für 
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Eich- und Vermessungswesen in Wien in den Triangu l ie rungsoperaten 
gesammelt und im Triangu l ierungsarch iv aufbewah rt. Für  das Auffinden der 
Triangul ierungspunkte im  Gelände und für die Bekanntgabe der Koordinaten 
werden ebenfalls von der Triangu l ieru ngsabte i lung die P u nktkarten der 
einzelnen Triangu l ierungspunkte hergestel l t  und fo rtgefüh rt. I n  Punktüber­
sichten, Kopien der Österr. Karte 1 : 50 000, ist die Lage der Tr iangu l ierungs­
punkte ersichtl ich gemacht. Die zuständ igen Vermessungsämter  erhalten 
Kopien der Punktübersichten und Transparentkopien der Punktkarten i h res 
Zuständigkeitsbereiches. Die Koord i natenbekanntgabe auf dem Wege über 
eine Abgabe von Papierkopien der Punktkarten darf im  a l lgeme inen nu r  du rch 
das zuständige Vermessungsamt erfo lgen . 

Dem gegenüber besteht nun  die Mög l ichkeit ,  beim Vorhandensein einer 
Koordinatendatenbank und der entsprechenden Rechenprogramme du rch 
d i rekten elektron ischen Zugriff d ie benötigten Koord i naten u n d  Höhen von 
der Koordinatendatenbank in den Rechengang zu übernehmen ,  wodurch 
natürl ich die Gefahr von Übertragu ngsfeh lern weitgehend beseit igt ist. I n  
g leicher Weise stehen d i e  Punktdaten auch  f ü r  Auftragungen z u r  Verfügung .  
Andererseits bietet e ine Koord inatendatenbank auch d ie  M ög l ichke it, in  
kürzester Zeit e inen Ausdruck des Gesamti nha ltes der  Datenbank  haben zu 
kön nen oder über Terminal  auf kürzestem Wege immer  den letzten Datenbe­
stand für e ine bel iebige Anzahl von Punkten aufrufen und  auch ausdrucken 
zu können.  Weiters ist auch geplant ,  d ie Rechenprogramme für e ine Termi­
nalverwendung umzuprogrammieren m it dem d i rekten mög l ichen Zugriff in 
die Koordinatendatenbanken .  

Fü r  das neu  erstellte Netzprogramm „ EDV-Netz 77", das  derzeit im  
Bundesamt fü r  E ich- und Vermessungswesen verwendet w i rd ,  besteht bereits 
die Mögl ichkeit der d i rekten Datenentnahme  aus der Koord inatendatenbank. 
Es ist allerdings n icht vorgesehen, umgekehrt auch vom Netzp rogramm aus 
die Neupunkte d i rekt i n  d ie Koord inatendatenbank zu  übertragen ,  vor al lem 
n icht aus dem Grund, um d ie notwendigen Überprüfungen der  Berechnungs­
ergebnisse gesichert zu h aben .  

I n  d ie  Koordinatendatenbank werden von den Triangu l ierungspunkten 
nur  jene Daten übernommen,  die für d ie e indeut ige Zuordnung  der  Koordina­
ten und Höhen zu den Punkten in der Natur  notwend ig s ind .  Der von versch ie­
denen Seiten immer wieder geäußerte Wunsch ,  bei jedem TP den zugehöri­
gen Punktlagefeh ler und  auch die Feh lere l l ipse anzugeben ,  wu rde  aus den 
Gründen, d ie im EVM Nr. 1 3 , Seite 1 5-1 6 ,  i n  dem Artikel „ P u n ktlagefehler -
Fehlergrenzen im  Festpunktfeld" ausfüh rl ich dargelegt wurden , n icht  berück­
sichtigt. 

Für jeden Haupt- oder Nebenpunkt e ines Triangu l ieru ngsp u n ktes stehen 
bei der Datenerfassung für d ie  KDB-TP i nsgesamt 1 28 Stel len z u r  Verfügung ,  
d ie  in  einzelne Datenfelder unterte i lt werden .  Fo lgende Datenfelder s ind 
vorgesehen: 
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Datenfeld 
Nummer 

0 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

1 0  
1 1  
1 2  
1 3  
1 4  
1 5  
1 6  
1 7  
1 8  

Spalte 

1 - 2 

3- 5 
6- 9 

1 0- 1 1  
1 2- 1 3  
1 4- 1 5  
1 6- 1 7  
1 8  
1 9  
20- 28 
29- 36 
37- 41 
42- 43 
44- 49 
so...:. 54 
55 
56- 60 
6 1- 99 

1 00-1 28 

I nhalt 

Kennzeichnung  als TP (n icht am Datenerfas­
sungsbeleg) 
ÖK-Nummer 
laufende Punktn ummer  
Kennzeichen der  Haupt- und  Nebenpunkte 
Sperrvermerke 
Bezugsjah r der  Koord inaten 
Nummer der Auflage 
Ordnung des Pun ktes 
Meridianst reifen 
Ord inate y m it Vorze ichen 
Abszisse x weniger 5 000 000 m 
Stammoperat der Koord i naten 
Bezugsjahr der Meereshöhe 
Meereshöhe 
Stammoperat der  Meereshöhe 
H inweis auf  N ivel lementansch luß  
Fünfste l l ige KG-Nu mmer 
Punktname in Klartext 
Bezeich nung  der Hau pt- und  Nebenpunkte i n  
Klartext 

Für das Aufrufen e ines Festpunktes in der  KDB-TP ist d ie  ÖK-Nummer 
und d ie laufende Punktnummer notwendig und n icht der Punktname i n  
Klartext, da d ies bei nu r  geringfügi�er Abweich u ng von  der  in  der  KDB-TP 
gespeicherten Schreibweise bere its zu Ausgabeschwierigkeiten führen 
könnte. Wi l l  man d ie Daten al le in für  e inen best im mten Stand- oder Z ie lpunkt 
eines TP, muß  auch das Haupt- oder Nebenp u n ktskennzeichen angegeben 
werden . Für e ine verschlüsselte Kennzeichnung der e inze lnen Stand- und  
Zielpunkte wurde d ie  Kombinat ion e ines Buchstaben m it e i ner  Z iffer gewählt .  
Der Buchstabe g ibt d ie Punktgruppe an, so werden z.B. mit „A" a l le Steine 
bezeichnet, m it „B" Bolzen, mit „C" Rohre, m it „D" P latten usw. D ie nachfol­
gende Ziffer g ibt eine Unterscheidungsmög l i chkeit ,  wenn bei e inem Fest­
punkt entweder mehrere Punkte aus e iner Punktgruppe auftreten ,  oder wenn 
ein Stand- oder Zie lpunkt versch iedene Höhenbezugspun kte aufweist, z .  B. 
T 1 = Turm Süd Knauf M itte, T 2 = Tu rm Süd Kreuz Sp itze, T 3 = Turm Nord 
Knauf M itte. 
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Diese Art der Punktbezeichnung wird i n  g le icher Weise auch fü r das 
Netzprogramm „EDV-Netz 77" verwendet, a l lerd ings  i n  e iner  anderen Reihen­
folge der Datenfelder. 

In die Koordinatendatenbank werden von e inem Karten b latt al le laufen­
den Punktnu mmern in lücken loser Reihenfolge aufgenommen ,  also auch al le 
bereits a ls verloren gemeldeten oder ausgesch iedenen P u n kte. A l lerd ings 
werden von jenen Punkten , d ie aus versch iedenen G ründen n icht  verwendet 
werden kön nen oder dürfen ,  bei der Datenerfassung  keine Daten i n  d ie  KDB­
TP übernommen,  sondern nu r  die Punktbezeich n u ng m it dem entsprechen­
den Hinweis. Dies war auch einer der G rü nde,  daß ein Datenfeld für  Sperrver­
merke eingefüh rt wurde, ähn l ich wie beim Haupt- u n d  Nebenpunktkennzei­
chen eine Kombination e ines Buchstaben m it e iner  Z iffer. Im G egensatz zum 
Kennzeichen wird aber h ier  kein Zeichen  angegeben ,  wenn ke in  Sperrver­
merk vorhanden ist. Die Buchstaben ste l len Sperrvermerke oder  Anmerkun­
gen dar, d ie den gesamten Festpunkt betreffen ,  die d u rch Z iffern defin ierten 
Sperrvermerke gelten nur  für den jewei l igen Stand- oder Z ie lpunkt e ines 
Festpunktes. 

Die Datenerfassung geht kartenblattweise vor s ic h .  Als Grund lage für d ie 
Vorschreibung der Datenerfassungsbelege werden d ie  Punktkarten der TP 
verwendet, um einen mögl ichst raschen Aufbau der KDB-TP zu  ermögl ichen,  
noch dazu ,  wo der Aufbau der Koord inatendatenbank zusätz l ich zu den 
sonstigen Aufgaben bewältigt werden muß .  D ie  Punktkarten m üssen für d ie 
Datenerfassung erst vorbereitet und zum Tei l  auch noch erg änzt werden . Im 
Bundesrechenzentrum erfo lgt auf  G rund  der von der Triangu l ierungsabtei­
lung angelegten Datenerfassungsbelege die Datenerfassung  auf Disketten . 
Hernach wird e in Kontrol lausdruck erste l lt ,  der i n  der  Triang u l ierungsabtei­
lung genau überprüft wird . Eventuel l  notwend ige Änderungen , d ie auch in  der 
Zeit zwischen dem Vorschreiben der Datenerfassu ngsbelege und  der Über­
prüfung des Kontrol lausdruckes am Datenbestand entstanden sein können,  
werden im  Bundesrechenzentrum du rchgeführt .  Nach nochma l iger  Kontrol le 
können die Daten der TP des betreffenden Kartenb lattes i n  d ie KDB-TP 
übernommen werden .  

Änderungen am Datenbestand der Festpunkte nach der  Übernahme der 
Daten in  die KDB-TP werden im  a l lgemeinen d i rekt von der Tr iangu l ierungs­
abte i lung über Terminal du rchgeführt .  

Von den 21 3 Kartenb lättern der österr. Karte 1 : 50 000, d ie das Bundes­
gebiet von Österreich überdecken,  s ind m it dem Stande vom 1 .  März 1 978 
bereits 92 Kartenb lätter m it 25238 TP-Nu mmern in der KDB-TP  verfügbar und 
26 Kartenblätter m it 7594 TP-Num mern werden im  Bundesrechenzentrum 
erfaßt. Es stehen also demnächst insgesamt 1 1 8  Karten b lätter m it 32832 TP­
Nummern in  der KDB-TP zur Verfügung .  U nter d iesen Punkten s ind natür l ich 
auch eine große Anzahl von verlorenen oder ausgesch iedenen Punkten.  
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Andererseits haben viele Triangu l ierungspunkte e ine  Re ihe von Nebenpunk­
ten . Begonnen wurde mit der Datenerfassung  i m  März 1 975 .  B is E nde  1 975 
standen i n  der KDB-TP 3 Kartenb lätter m it 2278 TP-Nummern zur Verfügung,  
Ende 1 976 waren es 27 Kartenblätter m it 7628 TP-N u mmern . Auf G rund  der 
Anfangserfahru ngen wurde dann d ie Datenerfassung  im  Jahre 1 977 in tensi­
viert. I n  etwa eineinhalb bis zwei Jah ren könnte som it bei g le icher I ntensität 
der Datenerfassung die Datenersterfassung für  d ie  Triangu l ierungspunkte 
von allen 21 3 Kartenblättern abgesch lossen se i n .  Anschl ießend wäre, wie 
auch bereits jetzt bei den in der KDB-TP enth altenen Kartenblättern , d ie 
Fortführung des Datenbestandes auf den jewei l igen letzten Stand d u rch d ie 
Triangul ierungsabte i lung über Term ina l  vorzunehmen .  H ie rbe i  ergeben sich 
Änderungen im Datenbestand,  z .B .  d u rch Neurechnungen ,  Neue in messun­
gen oder Umstabi l is ierungen, Streichungen ,  vor al lem als Folge von Punktver­
lusten, oder Ergänzungen, wie zusätzl iche Nebenpunkte bei bere its bestehen­
den TP oder die Erfassung von Neupunkten .  

E in wesentl icher Teil e iner Datenbank ist natür l ich d ie Art der  Datenaus­
gabe. So werden nun seit dem Beg inn  des Aufbaues der  KDB-TP versch ie­
dene Ausgabe- und Änderungsprogramme erste l lt ,  p rakt isch erprobt und 
wenn nötig, nach den Erfahrungen der prakt ischen Anwendung  verbessert. 

Für die Datenausgabe steht e ine Reihe von Programmen zu r  Verfügung .  
Ein Ausgabeprogramm wurde bere its erwähnt ,  es  ermögl icht d ie  Übernahme 
der Daten der  TP aus der  KDB-TP in das Netzprog ram m „ EDV-Netz 77" .  

E in  weiteres Ausgabeprogramm ermögl icht es, über den Sch nel ld rucker 
des Bundesrechenzentrums kartenblattweise den I n halt der KDB-TP ausdruk­
ken lassen zu können, ähnl ich dem Kontro l lausd ruck nach der  Datenerster­
fassung. M it d iesem Programm kan n  auch in wenigen M in uten der G esamtin­
halt der KDB-TP für al le in  der KDB-TP enthaltenen Kartenb lätter ausgedruckt 
werden.  

Über den Schnel ldrucker kan n  auch kartenb lattweise e in nach den 
Nummern der Katastralgemeinden geord neter Ausdruck der Punktbezeich­
nungen der TP erhalten werden . 

Für die Datenausgabe über Term ina l  s ind zwei P rogrammgruppen vor­
handen. Die e ine Programmgruppe ermögl icht d ie Ausgabe der  Daten al ler 
aktuellen TP, d ie innerhalb von anzugebenden Koord i natengrenzen l iegen . 

Die zweite Programmgruppe für d ie Term ina lausgabe ermög l icht m it 
einer Programm-Maske eine Reihe versch iedener Ausgabearten ,  entspre­
chend der Art der eingesetzten Angaben . 

Wird al le in die ÖK-Nummer angegeben ,  kan n  m it d iesem Programm 
gleichfalls d ie Gesamtheit al ler TP e ines Kartenblattes aufgerufen werden .  Bei 
der Datenausgabe über den Bi ldsch i rm e ines Term ina l ,  eventuel l  noch 
verbunden m it anschl ießendem Ausdruck, ist ein gewisser Zeitaufwand 
notwendig . Es ist daher die Anwendung  d ieser Programmvariante n u r  bei 
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einem Kartenblatt m it e iner ger ingen Anzah l von TP-Nu mmern zu vertreten. 
Der Ausdruck über den Schnel ldrucker des Bu ndesrechenzentrums ist h iefür 
wesentl ich günstiger, da dann d ie EDV-An lage n icht un nötig lange m it dem 
Datenbestand eines ganzen Kartenb lattes be lastet wird.  

Man kann mit d iesem Programm auch al le Daten für  e ine g anze Reihe von 
TP anfordern. H iezu müssen außer der ÖK-N ummer  noch d ie laufende 
Punktnummer des Anfangs- und Endpunktes der gewünschten Reihe ange­
geben werden.  

G ibt man außer der ÖK-Nummer nur e ine Punktnum mer an ,  erhält man 
die Daten a l ler  Stand- und Zie lpunkte d ieses TP ,  jedoch in e iner etwas ande­
ren Form . Bei Punkten ,  deren Koord inaten in  zwei benachbarten Merid ian­
streifen gegeben sind, für das Ausgabeprog ram m  du rch e inen best immten 
Sperrvermerk kenntl ich gemacht, ersche inen zuerst a l le Daten des Punktes in  
dem einen System und m it dem nachfo lgenden B i ldsch i rm inh alt stehen die 
Daten aus dem Nachbarstreifen zur  Verfügung .  

E i ne  weitere Programmvariante ergibt s i ch  dad u rch ,  daß  man zusätzl ich 
noch ein best immtes Kennzeichen ang ibt .  Dann erhält man aussch l ieß l ich d ie 
Daten des angeforderten Stand- oder Z ie lpun ktes. 

Mit d iesem Programm kann man aber auch al le Punkte e ines Kartenb lat­
tes m it e inem bestimmten Sperrvermerk aufrufen . H ierbei g ibt es zwei Varian­
ten, wobei entweder al le Daten der aufgerufenen Punkte oder  a l le in d ie 
Punktbezeichnungen auf dem B i ldsch i rm ersche inen .  

Für al le Prog ramme der  Datenausgabe über Term ina l  bestehen zwei 
Ausgabevarianten . Bei der Variante für d ie Triangu l ieru ngsabte i l ung  werden 
alle gespeicherten Daten ausgegeben, auch die von gesperrten Punkten . Bei 
der zweiten Ausgabevariante werden d ie Sperrvermerke wirksam und unter­
drücken die Ausgabe der Koord i naten und  Höhen a l ler gesperrten Punkte. 

Sämtl iche Änderungen, Streichungen oder E rgänzu ngen am Daten be-· 
stand erfolgen wie die Datenerfassung bei Neupunkten m it e inem e inheitl i­
chen Änderungsprogramm .  Bei d iesem muß  jeder  e inze lne  Stand- oder 
Zielpunkt in  jedem Meridianstreifen ,  in  dem er vorkom mt, getre n nt aufgerufen 
werden.  Mit Ausnahme jener Daten ,  die für das Aufrufen ei nes Punktes 
notwendig s ind,  also ÖK-Nummer, laufende Punktnummer, Ken nzeichen und 
Meridianstreifen , können a l le  übrigen Punktdaten geändert oder neu eingege­
ben werden .  Es können auch al le Daten e ines Stand- oder Z ie lpunktes m it 
seiner Bezeichnung in der KDB-TP ge löscht werden .  E ine Arch iv ierung eines 
alten, überholten Datenbestandes ist derzeit noch n icht mög l i ch .  D ie  Handha­
bung m it dem Änderungsprogramm ist aus Sicherheitsg ründen du rch e in 
„ Password" abgesichert. 


